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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Zn- und Abgangslisten des 3. Vierteljahres 1916

sind mir bestimmt bis Mm 15 . d. Mts . einzurcichen. Wegen
der Aufstellung verweise ich aus die Ausschreiben in Nr.
139 des Amtlichen Kreisblattes für 1913 und aus die
Bestimniungtn im Artikel 88 der Aussührungs -Anweiini 'g
vom 19. Juni 1896.

Die nicht •eingegangenen Listen werden von der Fest-
schung durch die Königliche Regierung ausgeschlossen.

Zur Erlangung einer richtigen Aufstellung der Zu- nu n
Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück-
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Dienstzimmer der
Vcvanlaguugskommission zu Diez auszustellen. Diejenigen
Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher in den Dienststunden hier einznfindei:
und mitzubringen:

a ) Formulare siir die Zu und Mgangslisten,
b) Zu- und Abgangskuntrollen,
c) olle zu den Zu - und Abgänoen gehörigen, in ihrem

Besitz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die von Vorstehendem

keinen .Gebrauch machen wollen , haben die Zu- und Ab-
gai-gtzlisten auf der Titelseite nicht auszufüllen , jedoch die
Mgangsllsteu an der dafiir bestimmten Stelle zn unterzeich-
>ren. Insbesondere mache ich zur Pflicht daß sämtliche Be¬
lege mit eingesandt werden Dieselben sind ordnungsmäßig
zu heften.

Bei der Ausstellung der Listen ist zu beachten, daß
zwischen den einzelnen Einträgen wegen der llebersichtlich-
keit kürritig eine Zeile frei zn lassen ist.

Die Pflichtigen sind.künftig in den Listen in der gleichen s
Reihenfolge ununterbrochen «uhuführen , wie sie in den
Belegen ausgesöhrt sind. In ; Interesse der leichteren und
schnelleren Ausstellung und Prüfung der Listen ist dies un¬
bedingt erforderlich.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer'VeranlagungS-Ksmmissisn

des Uuterlahnkreises.
Duderstadt.

vekanntmachunK.
Das Ergebnis der von Frau Medizinalrat Dr . Petschnll

hierstlbft in; Unterlabnkreife durchgeführten Sammlung für
den Frauendank ist folgendes:

Allendars 37,50 Mk., Altendiez 67,50 Mk , Aull 9,85
Mk., Balduinstein 65.00 Mt ., Becheln 72,25 Mk., Bernd-
roth 143,60 Mk.. Biebrich 46,40 Mk.. Birlenbach 86,00
Mk., BrirgschWalbach 74,80 Mt ., Charlottenberg 13,70 Mk,
Cramberg" 80,00 Mk., Diez 563,05 Mk., Dausenau 26,80
Mi , Dessighofen 43,00 Mk., Dienethal 6,10 Mk . Dörnberg
70.00 Mk., Dornln' szhauscn 30,10 Mk , Ems 553,75 Mk^
Eppenrod 100 00 Mk., Ergeshausen 87,00 Mt ., Flacht 57,20
Alk., Freie,Liez 180,30 Mk,, Geilnau 21,50 Mk., Geisig
26.85 Mk., (tziershansen 9,35 Mt ., Gückingen 39,40 Mk.,
Hohnställen 79,00 Mk., Hambach 15,40 Mk., Heistenbach
23.85 Mk., Herold 30,00 Mt .. Hirschberg 38,25 Mk., Höm-
berg 13,00 Mk., Hrlzheim 255,35 Mk., Horhausen 40,60
Mk., Jsseibnch 20,00 Mi , Kalkülen 4,70 Mk., Kaltenholz¬
hausen >3,50 Mk., Kemmenau 0,30 Mk., Klingelbach
120 95 Mk., Laun .nborg 25,00 Mk., Lohrheim 78,00 Mk.,
Lrllstbied 61,60 Mk., Misselberg 9,35 Mk , Mittelfisch¬
bach 15,60 Mk., Nassau 298,20 Mk., Niederneisen 10,90
Mk., Niedertiefenback 36M Mt ., Oberfischbach 21,00 Mk.,
Oberneiden 126,46 Mk.. Oberichos 39,00 Mk.. Oberwies!
12,05 Mk.. Reckerwvtl; 20.05 Mk.. Rettert 61,95 Mk , Roth
1.6.00 Mi , Ruppenrod 11.65 Mt ., Schaumburg 9,00 Mk.,
Scheidt 21,80 Mk.. Scbönborn 5,00 Mk., Schweighausen
29,90 Mk., Seelbach 37,10 Mk.. Singhofen 85,20 Mk.,
Steinsberg 29,80 Mi , Sulzbasti 14,00 Mk , Wasenbach
14.00 Mk.' Weinähr 1.7,15 Mi , Winden 32,00 Mk., Zimmer¬
schied 3,93 Mk. Grsümtjnmme 4299,20 Mt.

I,r den Gemeinden Berghauscn, Bremberg , Dörsdorf.
Eisighofen, Kördorf und Langenscheid ist die Sammlung
durch die Frauenlfilse erfolgt.

Allen denen, die durch ihre Gaben und in sonstiger
Weise dazu beigetragen haben, das Sammelergcbnis zn
fördern und damit das Los der Hinterbliebenen gefallener
Kriegsteilnehmer zu mildern , sei hiermit herzlicher Dank
ausgesprochen.

Diez,  den 1. Dezember 1916.
Asr KVnigl. Landrat: sj

Duderstadt , $



i . wm.

Bekanntmachung.
Bei bcm j . $ t.  hei -i-schenden Mangel an BeleuchtungS-

Mitteln wird ei sich empfehlen, Benzol-Glühltchtlampen
zu verwenden, da Benzol als einziger im Innlan .de noch
verfügbarer BeleuchtungSstoff in Frage kommt. Die Her¬
stellung geeigneter Benzolbrenner erfolgt durch die Kriegs-
Kleiiibeleuchtungsgesellschaft unter Benutzung des früheren
Modells der Spiritusalühlichtlampen bei einer Kerzen-
stärke vou 4(1 -60 und einem durchschnittlichen stündlichen
Bei .zolberbrLr.ch von 40 Gramm . Die Kleinhändler sind
verpslieltit , den Brenner zum Preise von 4,75 Mk. abzu-
gebeu. Auch die Preise der Zubehörteile sind von der vov-
gcnannten Gesellschaft in angemessener Höhe festgesetzt wor¬
den. An die Jnnehaltung dieser Preise sind die Händler
durch Beipflichtungsscheine gebunden. Jedem Brenner wer¬
den Verhaltungsmaßregeln beigegeben, durch welche die Be¬
völkerung über die Gefahren unsachgemäßer Bedienung der
Brenner aufgeklärt wird . Die sorgfältige Beachtung dieser
Sicherheitsmaßnahmen reicht aus , um die Bedenken gegen
die Verwendung des an sich feuergefährlichen Benzols zumindern.

, Jeder in den Seerkehr gebrachten Benzollamve der
Kriegs -Kleinbeleuchtungsgeftllschaft wird ein Bezugsschein
über die L:nötigte ,Benzolmenge beiggL -n aus Grund des e.r
der Inhaber in der Lage ist. die erforderliche Benzolmeng .?,
und zwar liier - und halbliterweise zum festgesetzten Höchst¬
preise von 55 bezw. 28 Pfg . bei der nächsten Vertriebs-
stelle zu beziehen.

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, bemerke ich noch¬
mals , daß die Beachtung der vorgenannten
Si ch er h e it s maß nahmen unbedingte Bora us-
setzung für eine gefahrlose Verwendung des
Benzols und der Be nro r In mhe  it ist . Tie Heber*
stirdrmg eines besonderen Merkblattes , in dem diese Ge¬
fahren in allgemein verständlicher Weise besprochen wer¬
den, bleibt Vorbehalten.

Der König!. Landrat.
Duderstadt.

I. 11059. Diez  den 28. November 1916.

Bekanntmachung.
Jur Jahre 1917 finden du Untcrlahnkreise folgende

Märkte statt:
1. Diez.

18. Januar : Kram -, Rindvieh - und Schweinemarkt.
15. Februar : Kram-, Rindvieh - und Schweinemarkt
1. März : Rindvieh- und Schweinemarkt.
22. Mörz : Kram -, Rindvieh - und Schweinemarkt.
10. Mai : Kram-, Rindvieh- und Schweinemarkt.
21. Juni : Rindvieh - und Schweirwmarkt.
13. Juli : Rindvieh - und Schweine rnarkt.
9. August : Rindvieh - und Scbweiiremarkt.

60. August : Rindvieh- und Scbweineurarkt.
18. Oktober : Rindvieh - und Schweinemarkt.
16. November : Rindvieh - und Schweinemarkt.
13. Dezember : Kram -, Rindvieh - und Schweinemarkt.

Anjedem Freitag (mrsschl. Eharfteita ») Fruchtmarkt.
2. Oktober : Obstnrarkt.

12. Oktober : Obstmarkt.
2. Bad Ems.

4. September : Krammarkt.
f>. Dezember: Krammarkt.

An jedem Dienstag DonuerstDg und Samstag Ge¬
müse- pp. Markt.

5. Oktober : Obstmvrkt.
16. Oktober : Obstumrkt

8. Hahnstötten.
September : Kram-, Rindvieh - und Schweinemarkt.

4. Holzappel.
27. Februar : .Kram-, Rindvieh- und Schweinemarkt.
29. Juni : Kram-, Rindvieh« und Schweinemarkt.
16. August: Kram -, Rindvieh - und Schweinemarkt.
14. Tezeniber : Kram -, Rindvieh- und Schweinemarkt.

6. Katzenelnbogen.
17. April : Kram -, Rindvieh- und Schweinemarkt.
12. Juni : Rindvieh - und Schweinemarkt.
24. August ; Kram- Rindvieh- und Schweinemarkt.
9. Oktober : Rindvieh- und Schweinemarkt.

12. Dezember: Schweinemarkt.
6. Nassau.

Februar : Kram -, Rindvieh-- und Schweinemarkt.
19. März : Kram -, Rindvieh« und Schweinemarkt.
7. Mai : Kram-, Rindvieh - und Schweinemarkt.

18. Juni : Kram -, Rindvieh- und Schweinemarkt.
27. August : Kram-, Rindvieh - und Schweinemarkt.
24. September : Kram -, Rindvieh--, Schweine- und Obstmarkt.
8. Oktober : Obstmarkt.

Nolwniber: Kram-, Rindvieh- und Schweinemarkt
10. Dezember: Karm -, Rindvieh-, Schweine- u. Flachsmarkt.

Der König!. Landrat
Duderstadt.

J -Rr . 12650 II. Diez,  den 25. Nov. 1916.
Brtrifft: Das Rrichsgesetz über den Wareuumsahstrrnpel

vom 26. Juni ds . Js . — R .-G.-Bl . S . 639 —
Das Reichsgesetz über den Warenumsatzstempel ist am 1.

Oktober ds . Js . in Kraft getreten . Danach sind die An¬
meldungen der Gewerbetreibenden über bezahlte Waren-
lifft'nntgett mit Eins vom Tausend des Oiesamtbetrages der
Zahlungen in Abstufungen von 10 Pfg . für je Nolle 100
Mark zu versteuern. Dabei gilt als Bezahlung der Ab¬
lieferung jede Leistung des Gegenwertes , auch wenn sic nicht
durch Barzahlung erfolgt , und bei Tauschgeschäfte,! jede der
beiden Leistungen als Bezahlung der anderen während als
Warenlieferung die entgeltliche Uebertragung beweglicher
Sachen auch dann gilt , wenn sie vbne Bezahlung erfolgt . wo-
bei den Warenlieferungen , Lieferungen aus Werkverträgen
glcichstehen, wenn der Unternehmer das Werk ans van ihm
zu beschaffenden Stoffen herzustellen verpflichtet ist, und
es sich hierbei nicht bloß um Zutaten oder Nebensachen
handelt.

Das Gesetz gilt auch für die Land - und Forstwirte hin¬
sichtlich des Verkaufes ihrer eigenen Erzeugnisse und nach
Vorstehendem nicht allein für Händler und Kaufleute, son¬
dern auch für Gast- und Schankwirte , Unternehmer und
Handwerker, insbesondere auch für Bauhandwerker , Mau¬
rer und Zimmerleute usw., für alle aber mit der Ein¬
schränkung, daß eine Verpflrchtung zur Anmeldung und
eine Abgabepflicht nicht besteht, wenn der gesamte Jahres¬
umsatz weniger als 3000 Mark beträgt.

Den hiernach in Betracht kommenden Gewerbetreiben¬
den und Landwirten wird empfohlen, sich mit den, Gesetz,
das auch im Buchhandel erschienen ist z. B . in Carl Her¬
manns Verlag , Berlin , bekannt zu machen.

Die Veranlagung und Erhebung der Steuer erfolgt in
den Städten Diez, Bad Eins und Naffau durch die Äla-
aistrate und in den Landgemeinden des Kreises durch den
Kreisausschuß . Hebestelle für die Landgemeinden ist die
Kreiskommunalkasse in Diez.

Nachfolgend gelangen die wichtigsten Bestimniungen
des Gesetzes zum Abdruck:

8 76. Wer im Inland ein stehendes Gelverbe betreibt,
hat der Steuerstelle am Schlüsse des Kalenderjahres binnen
dreißig Tagen der Gesamtbetrag der Zahlungen anzumclden,
die er im Lauft des Jahres für dis im Betriebe seiner
inländischen Niederlassung gelieftrteu Waren erhalten hat.
Hat der Betrieb nicht bis zum Jahresschlüsse bestanden, so
hat die 'Anmeldung biuneu gleicher Frist bei Beendigung
des Betriebs zu erfolgen. Von' später eingehenden Zahlungen
ist die Abgabe nach ß 83a zu entrichten . Nach näherer Be-



ftimmuna "» es 89 uttbedrata tcmrf ble 7$t \ \t teon '»-tclfeia Xan .-nauf Antrag verlängert werben.
^ Als Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Laub- und
Forstwirtschaft . der Biebzncht, der Fischerei und des Garten¬
baues sowie der Bergw erkbetriebe. Dem Betrieb eines
stehenden Gewerbes steht der Gewerbebetrieb im Umber-
zichen und der Wanderlagerbetrieb gleich, wenn der Gewer¬
betreibende im Inland wohnt und die Waren im Inland
abgcsetzt sind. Tie Gewerbsmüßigkeit einer Unternehmung
wird nicht dadurch ausgeschlossen, das; sie von einer öffent¬
lichen Körperschaft oder daß sie von einem Verein , einer Ge¬
sellschaft oder einer Genossenschaft, die nur an di ? eigenen
Mitglieder liefern , betrieben wird.

Für die Anmeldungen kann ein besonderes Muster vor¬
geschrieben werden.

8 77. Mit der Anmeldung ist die Abgabe gleichzeitig
bei der Steuerstelle bar einzuzahlen.

Hat in einem Jahre der Gesamtbetrag der Zahlungen
zwerhunderttausend Mark überstiegen, so sind anf die für
das folgende Kalenderjahr fällig werdende Steuer nach nähe¬
rer Bestimmung des Bundesrats vicrteliährlich abschlä¬
gige Zahlungen zu leisten.

Der Bundesrat kann vorschreiben, daß die Abgabe durch
Verwendung von Stempelzeichen zu den einzureichenden An¬
meldungen zu entrichten ist.

Die Llbgabepflicht tritt mit dem Ablauf des Zeitraums,
für den die Abgabe zn entrichten ist. ohne Riickstcht anf die
Anmeldung ein.

8 78. Beläuft sich der Gesamtbetrag der Zahlungen
(8 76) aus nicht mehr als dreitausend Mark , so besteht
eine Verpflichtung zur Anmeldung nnd eine Abgabepflickt
nicht.

8 79. Ist der Betriebsinhaber nicht imstande, den tat¬
sächlichen Gesamtbetrag der Zahlungen anzugeben, weil für
seinen Betrieb eine geregelte Buchführung mcht stattfindet
und ihm auch sonstige Unterlagen für die genau? Bereg¬
nung des Gesamtbetrages fehlen, so hat er unter Versiche¬
rung dieser Tatsachen den von ihm geschätzten Gesamtbetrag
der Zahlungen anzugebcn und danach die Steuer zu ent¬
richten.

Trägt die Steuerstelle Bedenken, den gescbätzten Be¬
trag als richtig anzunehmen, und führen die Verhandlungen
mit dem Steuerpflichtigen nicht zu einer Einigung , so ist ne
berechtigt, ihrtrserts eine Schätzung vorzunehmen und danach
die Steuer zu eacheben, sofern sic dem Steuerpflichtigen bin¬
nen drei Monaten nach Einreichung der Anmeldung non
deren Beanstandung Kenntnis aibt . Der Steuerpflichtige
ist zur Auskunft über dre nir di- Schätzung erheblichen
tatsächlichen Verhältnisse und zur Vorlegung der sich hier¬
auf beziehenden Schriftstücke verpflichtet.

Der B - rsitzende des Kreisansschnsses.
Duderstadt.

Nichtamtlicher Teil

Vor der Festung Bukarest.
Das Lebenswerk des berühmten belgischen Festungser¬

bauers Brialmvnt steht vor einer neuen Nachprüfung . Nach¬
dem Antwerpen , eine seiner stolzesten Schöpfungen, im
Weltkrieg versagt hat , soll jetzt BuLrrest beweisen, ob
Brialmonts Methode auch den nioderEn Geschützen gegen¬
über noch stand' uhalten vermag. Bukarest ist eine riesige
Festung, die irr dom gewaltigen Fortgürtel von 75 Kilo¬
meter Umfang großen Truppenruassen Aufnahme gewähren
kann . Sie ist in den Jahren 1885 bis 1898 mit reichen
Mitteln ausgebaut worden. Der Gürtel umfaßt 18 Forts
und 18 Zwischeuwerkc, in denen mehrere hundert von
Panzertürinen und Senkvanzrrir mit schweren Geschützen
dem Angreifer drohen. Im Süden und Süvwesten bildet
der Lauf des Argcsch und des Sabar mit ihren Sumps-
strecken eine natürliche Verstärkung. Dagegen liegt Buka¬
rest Schwäche darin , daß es ganz irr drr Ebene liegt.

\Xxn stt bMtoa , V« V.
WWEich ton Prvestv Den« amlpl Vw Timern 'Sla.dtew
sens aus. SW war , nack/vem Favkeuhahn den Fröhren X<rU
ihres Bestandes bei Herwannstadt vernichtet hatte , wieder
neu au ' gcfüllt worden. Vorgefundene Befehle zeigen, daß
sic bis zum letzten Mann kämpfen sollte, Pitefti , südöstlich
dessen die große Schlacht in der Walachei von der deut¬
schen 9. Armee sicgreick entschieden wurde, liegt an der
Bahun Bukarest - Curtra d'Arges , ungefähr 110 Kilometer
nordwestlich von der Hauptstadt . Daß es bei der schwie¬
rigen allgemeinen strategischen Lago die 1. rumänische Armee
überhaupt wagen konnte, hier sich zum Kanrps zu stellen,
verdankte sie einzig und allein drr starken Flankensiche¬
rung , die ihr Bukarest gewährte. D ?nn, während sie sich
hier gegen die Mittelgruppe Mackensens wandte , drückte
von Campnlnng her bereits dessen Nordgrnppe und nahte
von Süden die Dc nau-Armee bereits Sem Fortsgürtel von
Bukarest. Die 1 rumänische Armee hat sich vergebens ge¬
opfert . Sie wurde durchbrochen mrd geschlagen und bereits
am Abend des 3. Dezember konnte ein Telegramm Kaiser
Wilhelms uns den völligen Sieg der 9. deutschen Armee
verkünden.

Diesenr großen Erfolge gegenüber verblassen die kleine»
örtlichen Vorteile vollkommen, die die Russen unter unge¬
heuren Blutopsern in den Karpathen hier und da davonge¬
tragen haben. Nirgends vermochten sie und die Rumänen,
die hier zur Entlastung der Walachei mit ihnen kam pst»,
irgendeinen strateaischerr Erwlg zu erringen . Die deutsb-
öfterreichischeLinie, die Siebenbürgen und den Rücken der
Armee Mackensen deckt, blieb völlig unerschüttcrt . Nach
dem deutschen großen Sieg in der Walachei dürfte auch in
den Karpathen den Russen und Rumänen bald die Nolle
des Angreifers entrissen werden, Aber auch wenn ihre
wütenden Anstürme loeitsr fortdcnrern sollten, an der Schick-
salstragödic Rumäniens können sie nichts mehr ändern.

R u Manien als Märtyrer der  E n t e n t e.
Tie schweizer Zeitung Demoerate schreibt zum Zusam¬

menbruch Rumäniens u . a. : Wieder ein Märtyrerland,
w'rder ein Volk, das unter der Gewalt der llebermacht zu-
sammeubricht r.ud wieder einmal wundervolle Hoffnungen,
die enttäuscht werden. Der Adler hat seineBeute soeben
gepackt, tapstr hat Rumänien stand gehalten, tapfer hat es
sich verte 'digt , verteidigt es sich auch noch, aber es wird
besiegt werden. Die Dämmerung steigt hernieder, das ganze
Heer zieht sich zurück. Die Hauptstadt wird von Granaten
eindringlich bedroht . Tie Regierung ist gezwungen wor¬
den, Bukarest zn räumen und nach Jassy zn flüchten. Welch
ein besonderes, herzzerreißendes Schicksal erduldet dieses
Land, das- als - letztes in den Krieg eintrat und unter den
Toppelfchlägen eines Feindes zusammenbricht, der nach zwei
harten Krir gefahren noch furchtbar ist. Mit Rumänien
erhält die Märthrerkronc der kleinen Völker einen neuen
Heiligenschein.

Sratty als Seefahrer.
Ter neue englische Avmiralissimus Beatth ist, ohne eine

l-esouders hervorragende militärische Tat verübt zu haben,
infolge seines jovialen Wesens in seiner Heimat bekanntlich
sehr populär", aber trotzdem wäre er von den bösen Deut¬
schen beinahe eingesverrt worden, wenn sie weniger höflich
oder so ungastlich gewesen wären , wie Mister Beatths
Landsleute . Das hat wohl mit zur Erhöhung der Volks¬
tümlichkeit des Seefahrers Beatth beigetrage». Der Lldmi-
ral war nämlich als Krnmnandeur des britischen Besuchs-
gesck Waders im Sommer 1914 — also kurz vor Ausbruch
des Weltkrieges — io. Kiel, wo die englischen Seeleute
mit aller deutscher Liebenswürdigkeit empfangen wurden.
Diese deutsch« Frvondlichkeit bl leb mich nnderäiktzerk, obwohl



rtttf ~dn einem frfifinen MUcttd eine f&ovt -äfalj 'rt fit  Die
<jHertierf>jtaift (u baitfden  Hastnairkagen des großen teilt*
scheu fittfgffafen ? machte. Wie es ihm bei seinen Land-S-
lneten kiglli.gen wäre , wenn er als deutscher Offizier so
gehandelt hätte , darüber besteht kein großer Zweifel, aber
in .Kiel begnügte man sich im wesentlichen mit der Fest¬
stellung der Persönlichkeit . Aber die Londoner Zeitungen
zeterten trotzdem, wenn ein englischer Admiral — spi —,
spaziertn fuhr , wo er es nicht durste und dabei von den
deutschen Werken etwas sah, was er nicht sehen sollte,
so war das tfiiv John Bull nützlich und angenehm. Die
damued Dutchmen hatten wohl das Recht, aus solchen
Spnznffahrteu besucht zu werden, aber nicht die Befugnis,
selbst sic cnszuüben . Und jetzt ist Beatth ^ der Seefahrer,
britischer Admiralissimus . Einmal hatten ihn deutsche
Matrosen dingfest gemacht, vielleicht gelingt es zum zweiten
Mal und noch fester!

Vtuf O'niJtb des (gefeites übet  dett Geläger ungszust .itl 'o
bestimmt der Oberhesdhlshiwer in den Marken für das Ge¬
biet der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg : Jede
Art von Lichtreklame ist bis auf weiteres verboten . Als
Lichtreklame gelten auch die Lichtaufschriften an Läden,
Geschäftshäusern, öffentlichen Lokalen und Berguügungs-
statten Tiefes Verbot tritt am 2. Dezember 1916 in
Kraft . Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden auf
Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahres beim Vvrliegen mildernder
Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft . — So teilt denn auch die deutsche Reichshaupt-
stadt das Schicksal, daß man ihr den Ruf als Ächtstadt
nehmen muß, allerdings nicht aus Furcht vor Zeppelinen.

Kleine Chronik.

Kriegs - «nd Volkswirtschaftliches.

E i n si cht i g e Landwirt  e.
In einer kleinen Gemeinde Baherns haben 7 Bauern

und etwa 20 Gütler bei einer schlechten Ernte an Kar - '
toffeln bereits über 2600 Zentner verkauft . Weiter ist es
gelungen, eine vorläufige wöchentliche Butter -Wgabe von
27, später 11 Pfund , au die Verteilungsstellen zu erreichen;
außerdem lrrrden wöchentlich 280 Liter Milch an Milch-
larteninbaber verabreicht . Endlich haben sich 16 Schweine¬
halter verpflicht t, von jeder Houöschlachtung ein Viertel
des gewonnenen Fettes und darüber an den Konnuunal-
verband abzutreten Wenn dieses schöne Beispiel fleißig
Nachahmung findet, wird werktätige Hilfe geleistet zum
Wöhle der Stadtbevölkerung , des Vaterlandes und damit der
Landwirte selbst.

F l e i schv e r t e u r e r.
In der letzten Sitzung der Freien Fleischerinnung in

Guben wurde bei der Besprechung der Fleischversorgung leb¬
haft darüber geklagt, daß die Piehhandelsverbände unnötig
das Fleisch verteuerten , ka sie zu hohe Zuschläge für die
Aufkäufer, die Vertrauensleute , die Gemeinden und für sich
erhöben. So wurde mitgeteilt , daß die beiden Vertrauens-
leute des Viehhandelsverband.es im Kreise Guben bei einem
Prozentsatz von lya einen Wocheuverdieust von 1200 bis
1300 Mark gehabt hatten Aus Vorstellung bei der Behörde
sei insofern eine Besserung cingctrcten , als jezck nur ein
Vertrauensmann rätig sei, der nur noch einen Zuschlag
von Prozent beziehe. Aber auch bei diesem herabgesetzten
Prozentsatz verdiene der Vertrauensmann inemer noch etwa
400 Mark in der Woche, ine Monat also über 1600 Mark.

Billigere Prci >c für Gersten - und Malz-
ka s f e e jV .isi e K as sec - M alz.

Der Kriegs,rasschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatz¬
mittel hat mit Genehmigung des Kriegsernährungsamts die
Preise für Mal 'kasfee, Kaffee-Malz und Eerstenrafjee neu
festgesetzt. Fortan beträgt für 100 Pfund Malzkafff« oder
Kaffe-Malz in Paketen : der Herstellerpreis 44,50 Mark,
der Großhändlerpreis 47 Mar ?, der Verbraucherpreis 52
Mark : für lose Ware : scr Herstelrerpreiö 42 Mark , der
Grr.ßhändlcrpreil »4,50 der Verbraucherpreis 50 Mark.
Tie bisherigen Preise hetnm/n kür Paketware : 48 Mark , 51
Mark und -88 Mark : für lost Ware - 41 Mark , 46,50
Mark und 53 Mark . Für losen Gerstenkaffee beträgt fortan
der .Herstellerpreis .16,26 Mark , der GroßhändlerpreiS 38
Mark , der Verbraucherpreis 43 Mark an Stelle der bis¬
herigen Preise von 37 Mark , 39 Mark und 44 Mark.
Tie Preise gelten auch für den Verkauf von einem Pfund
und weniger.

* Ein heftiger Erdstoß  wurde in Freiburg i-
B . verspürt . Im Nvrdstadttcil erzitterten Fenster und Ein¬
richtung?gegenstände. Unterirdisches Rollen begleitete den
Stoß.

* Luthe r Au s st elf ’! n g in Erfrert.  dlus Anlaß
der Vier Hundertjahrfeier der Reformation findet im nächsten
Jahre in Erkürt eine große Luther-Ausstellung für ganz
Deutschland statt . Als Ansstcllnngsgebäude ist das alte
Augustiner Kloster mit feinem historischen Kreuzgang in
Aussicht genommen.

* V i e r Ai i t g l i ed e r einer Familie evnt o r-
det.  Wie die Schlesische Volkszeitung meldet, wurde in
Nieder-Thomasdorf bei Breslau die Familie Teichmanil
größtenteils ermordet anfgefundcn. Der 58jährige Vater
war anfgehängt, die Frau mit zwei kleinen Kindern durch
Beilhiebe getötet worden. Zwei ältere Kinder waren schwer¬
verletzt, ein acht Täge altes Kind verwundet . Der Täter
ist unbekannt.

^Zusammenstoß zweier Güterzüge.  Nach der
amtlichen Meldung fuhr irr der Station Mhrmoos bei
Dachau infolge Ncversahreuö des Einfahrtssignals ein Gn-
terzug auf einen bereits in der Station steheirden Güter¬
zug. Ein Magenwärter wurde getötet, zwei Bremser und ein
Schaffner leicht verlebt . Der Materialschaden ist ziemlich
erheblich.

Vom Büchertisch
( !) „Der Mensch vor 100000 Jahren"  ist Ge¬

genstand eines reich illustrierten Werkes, das der bekannt:
llrzeitforscher Dr . O. Hauser im Januar bei F. A Brock¬
haus in Leipzig erscheinen laßt . Der Verfasser wurde bei
Kriegsausbruch aus Frankreich mit barbarischer Rücksichts¬
losigkeit vertrieben und hat während der erzwungenen
Muße die epochemachendenErgebnisse einer 20jährigen For¬
schertätigkeit in diesem nach Schreibart und Preis (3 Mark)
durchaus Volks lümlickM Buch« zusammengefaßt. Die über¬
raschendste seiner Entdeckungen ist die zweier vollkommen
erhaltenen Schädel, die uns mrziveifelyafte Kunde geben
von zlvei bisher unbekannten „affenäynlichen" Raffen un¬
serer Urvorväter . Schon dieser alle bisherigen Vorstel¬
lungen erschütterte Fund dürfte hinreichen, die allge¬
meinste AuftnerksanWkit auf Hausers Buch zu lenken.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad CmS.
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